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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

ich freue mich, Ihnen das erste Heft des neuen Jahres – zugleich Beginn des fünften regulären Be-
standsjahres – vorstellen zu können. Statistiken seitens des Verlages Krause & Pachernegg zeigen
uns (wie etwa die „Download-Anzahl“ der Artikel und so genannte „Hit-Listen“, die aufzeigen, wie
oft ein Artikel online gelesen wurde), dass die Artikel auch ihre Interessenten finden, was uns freut.
Nachdem wir also großteils – wie es scheint – unsere Leserschaft gefunden haben, können wir es nun
riskieren, mit dem Heft auf Schreibtischen und Ablagen weniger „aufzufallen“. So nehmen wir die
Titelseite farblich etwas zurück und versuchen, uns insgesamt ein etwas dezenteres Äußeres zu verleihen.

Nun zur vorliegenden Ausgabe des Journals für Klinische Endokrinologie und Stoffwechsel:
Da die Schilddrüse auch in der Artikelstatistik des Journals als „Leitorgan“ der Endokrinologie
durchschlägt, wird der folgende Artikel auf besonderes Interesse stoßen: PD Dr. Feldkamp fasst
die derzeitigen „hot topics“ auf dem Gebiet der Thyreologie zusammen, wie z. B. die Frage, ob
eine Low-dose-Radiojodtherapie bei „Low-risk“-Schilddrüsenkarzinompatienten gerechtfertigt
ist, wie ein Patient mit Schilddrüsenknoten am besten pharmakologisch behandelt wird oder etwa
ob eine subklinische Hyperthyreose behandelt werden sollte oder nicht (?) – um hier die brennendsten
Fragen anzuführen.

Herr Doz. Dr. Gruber, allen regelmäßigen Besuchern des Osteoporose-Forums in St. Wolfgang
bestens als kompetenter osteologischer Vermittler der Zahnheilkunde bekannt, fasst die Wirkungen
antiresorptiver und osteoanaboler Therapeutika auf Gingiva und Kieferknochen zusammen und
hält uns mit diesem Artikel vor Augen, dass der Knochen eben ein systemisches Ganzes ist und
von den Osteologen regelmäßig „mitbehandelt“ wird, ohne dass sie es wahrscheinlich immer wissen.

Der Artikel von Prof. Dr. Köhn geht den Ursachen der männlichen Infertilität nach, die in der
Hälfte der Fälle für die ungewollte Kinderlosigkeit in einer Partnerschaft verantwortlich ist. Im-
merhin sind laut den derzeitigen Statistiken rund 10–15 % aller Paare in Österreich und Deutsch-
land davon betroffen.

Kollegen aus der Dermatologie wie Frau Liptak erinnern uns daran, dass die Haarzwiebel eine
endokrinologisch äußerst empfängliche Stelle ist und Störungen des Endokrinums auch für Haar-
ausfall verantwortlich sein können. Als Vitamin-D-Interessierter staunte ich nicht schlecht, als ich
von dessen Effekten auf die Keratinozyten der Wurzelscheide las.

Bereits vor den enthüllenden Fernsehinterviews von Lance Armstrong war Doping ein Thema in
diesem Journal. Damals stand der analytische Aspekt im Mittelpunkt der Betrachtung, in dieser
Ausgabe rollt Kollege Prof. Dr. Raber das Thema von seiner klinischen und gesellschaftspoliti-
schen Seite her auf.

Ein wichtiges Anliegen dieses Journals ist die Vermittlung von Guidelines der „American Endo-
crine Society“ zu wichtigen endokrinologischen Erkrankungen bzw. Themen. Nach dem Beginn
dieser neuen Reihe durch Frau Doz. Dr. Amrein mit der „Hyperglykämie bei hospitalisierten Pati-
enten“ in Ausgabe 3/2012 folgt nun Kollege Prim. Dr. Bernecker mit der „Osteoporose des Mannes“
– einem sehr wichtigen Thema, da diese Erkrankung beim Mann häufig unterdiagnostiziert ist
und klinisch oft gravierender verläuft als bei der Frau. Dankenswerterweise unterfüttert er diesen
Artikel auch mit Hinweisen auf die Situation in Österreich sowie persönlichen Anmerkungen.

Für die „Fans“ neuerer interessanter Hormone hat Frau Dr. Vila mit dem „PYY“ (bitte nachlesen,
wofür diese kryptische Abkürzung steht!) einen interessanten Steckbrief eines gastroenterologischen
„Newcomers“ mit wichtigen systemischen Wirkungen verfasst.

Dankenswerterweise hat Kollege Doz. Dr. Plank schließlich in seinem „News-Screen“ eine Analyse
zweier (negativer) Vitamin-D-Interventionsstudien zum Thema Diabetes und kardiovaskuläres Risiko
durchgeführt und ausführlich kommentiert.

Ich hoffe, dass unter den Artikeln wieder etwas Interessantes und vielleicht Neues auch für Sie dabei
ist und verbleibe

mit besten Grüßen,

Ihr

Univ.-Prof. Dr. Harald Dobnig
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